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ALTERSMYTHOS CLXVII

Hirnreserve als Schutz vor Alzheimer wird bestimmt durch Bildungsstand
und Intelligenz.

Wirklichkeit
Der Lebensstilfaktor „regelmässige hohe Aktivitäten" ist ein von Bildung
und Intelligenz unabhängiger Schutzfaktor vor Alzheimer.

Begründung
Die Untersuchung von 9 Alzheimerpatienten im Alter von durchschnittlich
69 Jahren und von 16 gesunden Betagten im Alter von durchschnittlich 77

Jahren, mittels PET zum Nachweis des Schweregrades der Himschädigung
ergab als Schutzfaktor vor Alzheimersymptomen durch vermehrte Reserven:

• Hohe Bildung (gemessen als Anzahl Jahre Schulbildung)
• Hohe Intelligenz (geschätzt mit dem Nelson-Lesetest für Erwachsene)

und zusätzlich und von obigen Faktoren unabhängig:

• Hohe Aktivitäten (gemessen mit einer Dreipunkteskala für verschiedene
Aktivitäten wie TV schauen, lesen, jassen, Veranstaltungen besuchen,
spazieren, sportliche Aktivitäten, tanzen, Hobbys ausüben, kochen,
musizieren, Gottesdienst besuchen, Freiwilligeneinsätze).

N. Scarameas et al: Association of live activities with cerebral blood flow. Arch. Neurol. 2003; 60: 259-
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